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“[Es ist] nicht [...] das Frühere, was uns gegenwärtig belehrt, sondern 
es ist die Gegenwart, die uns das Vergangene hell macht”  

(Achenbach 2020, 44)



Einleitung



„Historische Einordnung  
der Philosophischen Praxis“ 

 (?)

“[...] man muss anfangen, Geschichten dadurch zu verstehen, dass 
man kleine Geschichten in große hineinpackt, dass man versucht, 
sie zu lesen wie ein Kapitel in einem Roman, [...]”.  

(Achenbach 1987-88/2010, 21)



Geschichte der philosophischen Praxis 

Geschichte der Philosophischen Praxis

Wann ist die Philosophische Praxis entstanden? 

Was ist die Philosophische Praxis?



Die ursprüngliche Vieldeutigkeit 
der Philosophischen Praxis



Philosophische Praxis = 
Phil. Lebensberatung?
“Die PP ist [...] ein freies Gespräch”… 

…mit Menschen, “denen es nicht genügt, nur zu leben oder 
bloß so durchzukommen, die sich vielmehr Rechenschaft zu 
geben suchen über ihr Leben und sich Klarheit zu verschaffen 
hoffen über dessen Kontur.“ 
  

(Achenbach 1999/2010, 15)



Philosophische Praxis als 
Beruf

“Die Organisation der Denker bestimmt die Organisation der 
Gedanken.”  

(Thomas Macho, 
in: Achenbach 1984, 161).



Philosophische Praxis als Bildung

“In der Philosophischen Praxis werden wir nicht als Lehrer der 
Philosophie gefordert, sondern als Philosophen” 
  
„Erwartet wird unser Interesse am andern und nicht, dass wir ihn für 
uns und unsere Sache interessieren”  

(Achenbach 1983/2010, S. 58).



Bildung  
Beratung

Konvergenz zwischen 
“Interesse am andern” und 
“Interesse an der Sache”



Philosophische Praxis als  
Sehnsuchtsort für Bildung
“quite a few [students] saw philosophy as a search for answers to 
personal and social issues and were not deterred by the 
professors’ and instructors’ repeated warnings that philosophy is 
not designed to address these needs”  

(Jongsma 1995, 26)

„nicht wenige [Studierende] sahen in der Philosophie eine Suche 
nach Antworten auf persönliche und soziale Fragen und ließen 
sich von den wiederholten Warnungen der Professoren und 
Dozenten nicht abschrecken, dass die Philosophie nicht auf diese 
Bedürfnisse ausgerichtet ist“



Die Entstehung der 
Philosophischen Praxis  
im Kontext



Hin zur Idee der philosophischen Beratung

• Therapeutische Gesprächsformen mit philosophischen Wurzeln 
• Antipsychiatrie-Bewegung



Hin zur Idee der philosophischen Bildung

• Ende 1970er – Anfang 1980er Jahre: Konzept der Philosophie als Arbeit an sich 
selbst und Lebensform (Pierre Hadot, Michel Foucault) 

• 1920er Jahre: Philosophie als praktizierte Lebensform in Gemeinschaften 
• Leonard Nelson: Philosophisch-politische Akademie; Schule der Walkemühle 
• Graf Keyserling: „Schule der Weisheit“ 

• Vor der Gründung der PP: Dialogische Bildungsformate 
• Neo-Sokratisches Gespräch 
• Philosophieren mit Kindern 
• Community of philosophical inquiry



Politisches Engagement  
der Philosophischen Praxis

• Nelson, Keyserling – 1920er Jahre 

• Marc Sautet, Café-Philo – ab 1992 

• Entstehung der Philosophischen Praxis in Holland – frühe 1980er Jahre



Drei Ansprüche  
der Philosophischen Praxis

1. Philosophisches Einzelgespräch, in Abgrenzung zur Psychotherapie 
2. Orte der Selbst-Bildung, weil diese in den üblichen 

Bildungsinstitutionen immer weniger möglich ist. 
3. Wirken der Philosophie im öffentlichen Diskurs, politisches 

Engagement



Philosophisches Einzelgespräch 
als Alternative zur Psychotherapie



Philosophisches Einzelgespräch als 
Alternative zur Psychotherapie (?)
• Philosophische Lebensberatung ist – im Unterschied zur 

Psychotherapie – immer noch kein Beruf. 

• Abgrenzung zur Psychotherapie nicht ganz gelungen: 
• Englischsprachiger Raum: counseling als therapy 
• Kriterien zur Abgrenzung fraglich, nicht deutlich genug, umstritten, oder nicht 

praxistauglich



Die „Wende“ von Ran Lahav 2014 
https://www.philopractice.org/web/history-ran-lahav 

“It was a curious choice to give philosophy the format of philosophical counseling. This format was 
obviously borrowed from psychotherapy, from which philosophical practitioners claimed to be very 
different. It mimicked the standard ‘talking cure’ of the psychologist, which in the 1980s was already 
quite popular in the Western world, and was practiced in many different ways — neo-Freudian 
approaches, cognitive therapy, existential counseling, Gestalt, humanistic, and many, many others 
[…]” 

„Es war eine merkwürdige Entscheidung, der Philosophie das Format der philosophischen Beratung 
zu geben. Dieses Format war offensichtlich der Psychotherapie entlehnt, von der die philosophischen 
Praktiker behaupteten, sie unterscheide sich stark davon. Es ahmte die Standard-"Gesprächstherapie" 
der Psychologen nach, die in den 1980er Jahren in der westlichen Welt bereits recht populär war und 
auf viele verschiedene Arten praktiziert wurde - neo-freudianische Ansätze, kognitive Therapie, 
existenzielle Beratung, Gestalttherapie, humanistische Therapie und viele, viele andere …“

https://www.philopractice.org/web/history-ran-lahav


Die „Wende“ von Ran Lahav 2014 
https://www.philopractice.org/web/history-ran-lahav 

“Aside from our limited success to attract counselees, this format has an 
additional limitation: It makes philosophical practice suitable primarily for a very 
specific target-audience. The format of counseling appeals to those individuals 
who face a personal problem and feel a need to find somebody to help them in 
private.” 

"Abgesehen von unserem begrenzten Erfolg bei der Gewinnung von Ratsuchenden 
hat dieses Format eine weitere Einschränkung: Es macht die philosophische Praxis 
vor allem für eine sehr spezifische Zielgruppe geeignet. Das Format der Beratung 
spricht Menschen an, die mit einem persönlichen Problem konfrontiert sind und 
das Bedürfnis haben, jemanden zu finden, der ihnen unter vier Augen hilft.“

https://www.philopractice.org/web/history-ran-lahav


Die „Wende“ von Ran Lahav 2014 
https://www.philopractice.org/web/history-ran-lahav 

“It is important to note that the pioneers of philosophical practice could have chosen to aim at a 
different target-audience. For example, they could have chosen formats that appeal to people who seek 
wisdom and self-development, and there are many, many of them in the world. Such people don’t 
suffer from any specific personal problem, and yet they feel that something is missing in their lives.  

[…] These are people who would flourish in the context of a philosophical search.” 

„Es ist wichtig, darauf hinzuweisen, dass die Pioniere der philosophischen Praxis auch ein anderes 
Zielpublikum hätten anvisieren können. Sie hätten zum Beispiel Formate wählen können, die Menschen 
ansprechen, die Weisheit und Selbstentfaltung suchen, und davon gibt es viele, viele auf der Welt. 
Solche Menschen leiden nicht an einem bestimmten persönlichen Problem, und doch haben sie das 
Gefühl, dass in ihrem Leben etwas fehlt.  
[…] Das sind Menschen, die im Rahmen einer philosophischen Suche aufblühen würden.“

https://www.philopractice.org/web/history-ran-lahav


PP ALS BILDUNG UND 
GESELLSCHAFTSPOLITISCHER AUFTRAG 

Dr. Cornelia Mooslechner-Brüll



(SELBST)-BILDUNG?

➤Der Mensch, das 
"aufsteigende Tendenztier“ 

➤Peter Sloterdijk



ANSPRUCH DES CAFÉ-PHILO

➤60er/70er Jahre als 
Aufbruch 

➤1992: café-philo - Marc 
Sautet 

➤Fragen von den Gästen her 
➤Demokratische Wahl 
➤Als verlässliche Institution



„
“Das ist die normale Situation des Nachdenkens! Im 
allgemeinen wählen wir uns die Themen, über die wir 
nachdenken, nicht aus: sie werden uns vom Leben, vom 
Zeitgeschehen, von unseren Angehörigen aufgenötigt. Oft 
quälen sie uns, ohne dass wir es wissen. In dieser Hinsicht 
ist die Position des Lehrenden nicht natürlich. Er ist es, 
der schief liegt und in Bezug auf die Realität verschoben 
ist. Seine ‘Natur’ ist nicht natürlich. Sie ist eine zweite 
Natur.”

-Sautet 1995/1999, 42



NOTWENDIGKEIT DER HISTORISCHEN UND POLITISCHEN KONTEXTUALISIERUNG

➤ Ist die Philosophische Praxis in ihrer (Be-)Gründung 
nicht immer politisch?



PHILOSOPHY FOR CHILDREN
➤Matthew Lipman  
➤Ann Margaret Sharp 
➤Reflexionsfähigkeit, 

Urteilsfähigkeit und 
metakognitive Fähigkeiten 

➤ „Harry Stottelmeier’s 
Discovery“







Philosophische 
Praxis

(Selbst) 
Bildung

Normativer 
gesellschafts-

politischer 
Anspruch



DAS SOKRATISCHE GESPRÄCH
➤ Leonard Nelson 
➤ Ursprünglich 

Konsensorientierung 
➤ Äußerst beliebt: von Medizin- 

und Unternehmensethik bis zu 
Bürger*innenräten



KRITISCHE NACHFRAGE

➤ Warum kommt Strukturiertheit so gut an? 
➤ Wollen wir das in und durch die Philosophischen Praxis?





„In Deep Philosophy we contemplate on basic life-issues 
from our inner depth, in togetherness with our 
companions and with historical philosophical texts. 

In der Deep Philosophy betrachten wir grundlegende 
Lebensfragen aus unserer inneren Tiefe heraus, in 
Verbundenheit mit unseren Gefährten und mit 
historischen philosophischen Texten.

-Ran Lahav



Philosophische Praxis?



VERNETZUNGEN





1ST ICPP, VANCOUVER, CANADA, JULY 8-12, 1994





➤ The National Philosophical Counseling Association (NPCA, 1992),  

➤ The Institute of Philosophical Practice (urspr. Frankreich, jetzt International, 1995),  

➤ The Israeli Society for Philosophical Practice and Counseling (ISPPI, 1996) 

➤ The American Philosophical Practitioners Association (APPA, 1998),  

➤ The Canadian Society for Philosophical Practice (CSPP, 1998),  

➤ The Japanese Society for Philosophical Practice (JSPP, 2018),  

➤ The Russian Association of Philosophical Practitioners (RAPP, 2020),  

➤ The Philosophical Practitioners Association of India (PPAI, 2022)




